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Jahrestagung.1983 des FA Kartoffelwirtschaft 

Die jahrestagung des Fachausschusses Kar· 
toffelwirtschaft im Fachverband Land·, Forst· 
und Nahrungsgütertechnik der KOT fand 
vom 30. November bis 2. Dezember 1983 
mit 250 Teilnehmern in Rostock statt. 
Im einführenden Referat "Kartoffelproduk· 
ti on und ·versorgung 1983, erste Einschät· 
zung und Schlußfolgerungen" wurde von 
Prof . Dr. Kleinhempel, Institut für Kartoffel· 
forschung Groß Lüsewitz, festgestellt, daß 
das durch den milden Herbst und den mil· 
den Winter 1982/83 relativ stark physiolo· 
gisch gealterte pflanzgut, bedingt durch die 
niederschlagsreichen Monate April und Mai, 
erst vergleichsweise spät zur Auspflanzung 
kam. Unbefriedigende Bestandsdichten wa· 
ren die Folge. Hinzu kamen weiterhin die uno 
terdurchschnittlichen Niederschläge im juni 
und juli, die Ertragsaussichten noch ein · 
mal negativ beeinflußten und zu Minderer· 
trägen in den mittleren und nördlichen Bezir· 
ken der DDR führten . 
Die Bedeutung einer sorgfältigen Pflanzgut· 
behandlung, besonders der ~chonenden Auf· 
bereitung mit minimalen Fallstufen, Roll· 
strecken und Bandgeschwindigkeiten im ge· 
samten Prozeß wurde am Beispiel der Lager · 
anlage der ZBE(P) Sanitz, Bezirk Rostock, er · 
läutert, die im Frühjahr 1983 von Schwarz· ' 
fleckigkeit freies Pflanzgut zur Auslieferung 
bringen konnte. Die Bedeutung einer hohen 
Ackerkultur, der Anwendung optimaler 
Technologien und von gesundem leistungsfä· 
higem Pflanzgut wurde unter den extremen 
Witterungsbedingungen deutlich an den er· 
zielten Erträgen sichtbar (z. B. in einem Be· 
trieb im Bezirk Rostock rd. 200 dtlha auf 
450 ha Anbaufläche) . Als wesentlich für gute 
Ertragsvoraussetzungen wurde u. a. die 
Trennung von Wuchs· und Fahrraum 
(Dammvorformung, Regelspurprinzip) für 
bindige und leichte Böden hervorgeho· 
ben. 
Die bestimmenden Sorten im Anbau 1983 
waren Adretta (34 %), Astilla (12,2 %), Kar· 
pina (10,2 %), So la (9,8 %), Karella N (8,7 %) 
und Salut N (7,6 %) . Vorgestellt wurden fol· 
gende Neuzulassungen: 
- frühe und ertragreiche Speisekartoffel Li· 

sera 
- mittelfrühe Speisekartoffel Koretta N. 
Probleme der Ertragsbildung bei Kartoffeln 
wurden von Dr. sc. Moll, Institut für Kartof· 
felforschung Groß Lüsewitz, vorgetragen. 
Ein langlebi9 dichter Bestand (rd . 200000 
Stenge I/ha) wurde als Voraussetzung für 
eine hohe Strahlun6saufnahme und damit Er · 
tragsbildung heraJsgestelit. Besonderen Ein· 
fluß auf die Ertragsbildung haben: 
- ausreichende Stickstoffdüngung zur Aus · 

bildung des produzierenden Blattappara· 
tes 

- gute Wasserversorgung zur Sicherung ei· 
ner optimalen Krautentwicklung und eines 
hohen Knollenzuwachses . 

In der zweiten Hälfte der Vegetationsperiode 
beeinflußt die Wasserversorgung die Er· 
tragsentwicklung am stärksten. Die Bedeu · 
tung des physiologischen Alters des Pflanz· 
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guts für das Kraut· und Knollenwachstum 
wurde eingehend erläutert . 
Zur EntwickkJng der Agrotechnik aus inter· 
nationaler Sicht sprach Dr. Neubauer, Insti· 
tut für Kartof·felforschung Groß Lüsewitz . Fol· 
gende agrotechnische Maßnahmen zur Ver· 
besserung der Ertrags· und Qualitätssituation 
haben sich international als richtungwei · 
send gezeigt : 
- Reduzierung ungünstiger technologischer 

Eigenschaften bestimmter Standorte (Klu· 
tenbildung, Steinigkeit) 

- kartoffelspezifische Bodenbearbeitung', 
verbunden mit komplexen Maßnahmen 
zur Erhaltung eines ausreichend lockeren 
unkrautfreien Wuchsraums über die ge· 
samte Vegetationsperiode 

- optimale Bestellzeiten mit sorgfältiger 
Knollenablage durch beschädigungsarme 
und leistungsfähige Pflanztechnik 

- schlagkräftige und sorgfältige Phytophtho· 
rabekämpfung 

- effektive Krautabtötung und Verhinderung 
der Spätverunkrautung 

- kartoffelschonende und leistungsfähige 
Erntetechnik für die unterschiedlichsten 
Einsatzbedingungen. 

Mit Untersuchungen zur Nutzung von In·vi · . 
tro ·Pflanzen in der Kartoffelerhaltungszüch· 
tung befaßte sich Dr. Schenk, Institut für Kar· 
toffelforschung Groß Lüsewitz. Das labor· 
verfahren ist gekennzeichnet durch: 
- Erzeugung und · Erhaltung erregerfreien 

Pflanzmaterials durch Sterilkultur von 
Sproßspitzen 

- extrem hoher Vermehrungsfaktor, Saison · 
unabhängigkeit bei geringem Arbeits· 
zeit· und Platzaufwand 

- übersichtliche Planung und Durchführung 
der Vermehrung durch konstante labor· 
bedingungen 

- erleichterter Materialaustausch . 
An der Sorte Arkula wurde nachgewiesen, 
daß mit diesem Verfahren, auch unter DDR· 
Bedingungen, mit großer Sicherheit gesun· 
des Erhaltungszuchtmaterial erzeugt werden 
kann . 
Dipl.·landw. Strauß, Martin·luther·Universi· 
tät Halle-Wittenberg, stellte Untersuchun· 
gen zur Keimstimulierung von Pflanzkartof· 
fein vor. Die Keimstimulierung hat zum Ziel, 
einen vorkeimähnlichen Effekt zu errei· 
chen. 
Über Verfahren zur sicheren Produktion von 
Speisefrühkartoffeln unter besonderer Be· 
rücksichtigung des Anbaus unter Polyäthy· 
lenfolie berichtete Dr . Frleßleben, Institut für 
Kartoffelforschung Groß Lüsewitz 
(s . S. 290) . 
Dr . Vetter, Martin ·Luther·Universität Halle­
Wittenberg, informierte über Untersu · 
chung.sergebnisse zur Beregnungssteuerung 
(s. S. 292) . 
Kurzgefaßte Untersuchungsergebnisse aus 5 
Dissertationen zum Aufnehmen. Verladen, 
Abtrennen der Beimengungen und Aufberei· 
ten von Kartoffeln sind von Dr . Frenzel. In· 
genieurhochschule Berlin·Wartenberg, vor· 
getragen worden . 

KWiD 
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Aus der Sowjetunion nahm Dr. Kuznecov, 
Allunionsinstitut für Kartoffelforschung Koro· 
nevo, Gebiet Moskau. an der jahrestagung 
teil und bereicherte das Vortragsprogramm 
durch einen Bericht über die K,3rtoffellage· 
rung in der UdSSR mit folgenden Schwer . . 
punkten: 
- Anforderungen an das Lagerreginie für 

Kartoffeln 
- Typen der Kartoffellageranlagen 
- Einschätzung der Lüftungssysteme. Hei· 

zungs · und Kühlsysteme 
- automatische Lüftungsanlagen zur Regu· 

lierung des Lager-klimas. . 
Zum Einfluß der Fahrspuren auf den Knollen· 
ertrag und die Qualität referierte Dr. Frieß· 
leben. Institut für Kartoffelforschung Groß 
Lüsewitz (s . S. 295) . 
Mit Entwicklungstendenzen in der Kartoffel· 
beizung beschäftigte sich Dr. Brazda. Institut 
für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz 
(s. S. 298) . 
Über das Thema "Knollentemperatur und Be· 
schädigungen in ihrer Auswirkung auf die 
Schwarzfleckigkeit der Knollen" machte 
Dipl.·lng. Siedler. Humboldt·Universität Ber· 
lin. Ausführungen . Unter Praxisbedingungen 
wurde nachgewiesen. daß bei Dammtempe· 
raturen von 15 oe bei der Sorte Adretta nur 
rd . 30 % der Beschädigungen auftreten. die 
bei Dammtemperaturen von 2 oe (55 % be· 
schädigte Knollen) festgestellt wurden. Mit 
abfallender Temperatur steigt außerdem der 
Anteil der schwerbeschädigten Knollen stär· 
ker an . 
Messungen der Dammtemperaturen in einer 
Tiefe von 10 cm auf Sand und S(jndigen 
Lehmböden zeigten die starke Abhängigkeit 
der Dammtemperatur von der Tagesmini · 
mumtemperatur sowie einen starken Abfall der 
Temperaturkurve in der 2. Oktoberdekade. 
Bei der Annahme. Aufbereitung und Einlage· 
rung sind die Kartoffelbeschädigungen bei 
Temperaturen von 5 oe etwa doppelt so 
hoch wie bei 15 oe. 
Dipl. ·Landw. Ulbricht. Zentrale Prüfstation 
für Pflanzkartoffeln Gransebieth. Bezirk Ro · 
stock, berichtete zur Kontrolle des Pflanzguts 
auf Virusbefall. Aufgabe der Prüfstation ist 
es. anhand der von 'den Vermehrungsbetrie· 
ben eingesandten repräsentativen Knollen· 
proben den während der Vegetation tatsäch · 
lich eingetretenen Virusbefall festzustellen.' 
Dabei wird das Verfahren der Augensteck· 
lingsprüfung genutzt . Der Virusbefall an die· 
sen Pflanzen w ird durch die visuelle Bewer· 
tung der Befallssymptome ermittelt . In Zwei· 
felsfällen werden solche Pflanzen durch se· 
rologische. biochemische und weitere pflan· 
zentests geprüft. um zu exakten Untersu· 
chungsergebnissen zu kommen, die Grund· 
lage der Einstufung und Attestierung der 
Pflanzgutpartien sind. Die Feststellung des la· 
tenten Virusbefalls an Probendes Zuchtma· 
terials und der hohen Vermehrungsstufen er· 
folgt stets durch serologische Untersuchun· 
gen und Pflanzentests . 
Zum Thema "EDV·gerechte Schlag kartei" 
sprach Dr. Rostock, Forschungszentrum für 
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Bodenfruchtbarkeit Müncheberg. Mehr als für Kartoffelforschung Groß Lüsewitz werden, um die. Verleseabgänge, den 
50 % der pflanzenanbauenden Betriebe in (s. S. 304). Schwund und ·ggf. den Schäl· und .Nachputz-
der DDR führen diese Kartei, mit der um· Ein Vergleich der Knollenbeanspruchung in abgang vom Transport auszuschließen und 
fangreiche Auswertungen für betriebliche Kartoffel·ALV·Anlagen wurde von Dipl.·lng. damit letztlich die zu transportierende Kartof-
und regionale Fragestellungen relativ auf· Holst, Institut für Kartoffelforschung Groß feimenge auf unter 50 % der Ausgangsware 
wandsarm und schnell möglich sind. Lüsewitz, vorgenommen . Am Beispiel von zu reduzieren. 
Eine zusammenfassende Auswertung zur annähernd 10 untersuchten Speise- und Über die Transportbedarfsreduzierung 
Kartoffelernte mit dem Rodelader E 664 Pflanzkartoffel-ALV-Anlagen wurden die durch Kartoffelveredlungsprodukte berich-
wurde von Dipl. -Ing . Eigeti, LPG(P) Broders- größten Fallstufen, der Einfluß zu hoher För- tete Dr. Ohnedorfer, VEB Kartoffelvered-
torf, Bezirk Rostock, vorgetragen. Der Ein· dergeschwindigkeiten und ihre Auswirkung lungswerk Hagenow. Ausgehend von der 
satz vieler Rodelader erfolgt auf ungeeigne- auf die Knollenqualität erläutert. Für den Ab- Lieferung TGL-gerecht aufbereiteter Speise-
ten Standorten und hat nicht nur hohe Bei- bau der Knollenbeschädigungen wurde ge- kartoffeln zur Einkellerung in den Südbezir-
mengurrgsanteile im Erntegut (Kluten und fordert : ken konnte festgestellt werden, daß letztlich 
Steine). sondern auch verminderte Einsatz- - Reduzierung der Fallstufenhöhen auf im Durchschnitt, bedingt durch die Sortier-, 
bereitschaft und höhere Kraftstoff- und Repa- h, < 0,5 m Verlese-, Schwund-, Schäl- und Nachputz-
raturaufwendungen zur Folge. - Reduzierung der Fördergeschwindigkei· verluste, nur ein Viertel der geernteten Kar-
·Empfehlungen zur Folieneinsparung bei ten auf v, < 0,5 m/s toffelmenge gekocht zum Verzehr gelangt. 
Großmieten wurden von Dipl.-Ing. Liepelt, -: Korrektur von ÜbergabesteIlen mit (h, . v,) Die transportreduzierenden Möglichkeiten 
Ingenieurbüro der VVB Saat- und Pflanzgut > 0,25 m2/s. der Kartoffelveredlung wurden gezeigt. Sie 
Quedlinburg, gegeben. Aus den bisherigen Zur Möglichkeit der Verlagerung des Pflanz· liegen in der Rohwareverarbeitung wäh· 
Erprobungen von Großmieten mit reduzier- guttransports über große Entfernungen von rend der Ernte (20. Juli bis 15. November) 
tem Folieneinsatz und Großmieten ohne Fo- der Straße auf die Schiene referierte Staat I. und in der dadurch erreichten Vollverwer-
lieneinsatz (nur mit Strohabdeckung bzw. mit gepr. Landw. Wittchen, Ingenieurbüro der tung der Knollen unter Ausschließung des 
kombinierter Stroh- und Erdabdeckung) VVB Saat- und Pflanzgut Quedlinburg. Ge- Schwunds und der Schäl - und Nachputzab-
wurde als Zwischenergebnis festgestellt, daß genübergestellt wurden : fälle vom Transport in die Verbrauchszen-
der Strohaufwand und ebenso der Arbeits- - LKW-Transport in loser Schüttung tren. Mit dem Einsatz von Kartoffelvered-
zeitaufwand mit zunehmendem Erdeinsatz - lose Verladung in gedeckten Wagen (G- lungsprodukten reduziert sich die Transport-
ansteigt. Die mechanische Beschickung und Wagen) menge auf rd . 12 % der Ernteware gegen-
Entnahme wird kaum beeinträchtigt, die - Verladung in Großnetzen in offenen Wa- über dem Transport von Einkellerungskartof-
Möglichkeiten der Belüftung sind etwa ' gen (E-Wagen) fein. Bei immer wieder aufkommenden Über-
ebenso gut wie bei normalen ein - und zwei - - lose Schüttung in Getreideselbstentlade- legungen zur Schaffung von Veredlungska-
kanaligen Großmieten. Der Vorteil der Mieten wagen (Tdgs-Wagen) . pazitäten (Kloßmasse gefrostet, Pommes fri-
mit reduziertem Folieneinsatz liegt lediglich Gegenüber dem LKW·Transport wird für G- tes) in den Verbrauchsgebieten, die auf die 
in der schnellen Realisierbarkeit bei benötig- und E-Wagen die doppelte Arbeitskräftean- Zufuhren von Einkellerungskartoffeln ange-
tem Lagerraum. ' zahl zum Be- und Entladen benötigt, wäh - wiesen sind, sollten diese Transportmengen-
Dr. Schierhorn, KOV "Magdeburger Speise- rend Tdgs·Wagen mit 2 bis 3 Arbeitskräften l unterschiede neben der geringen Vered· 
kartoffeln",· behandelte Nachbauergebnisse be- und entladen werden können . Die Knol· lungseignung der durch den Herbsttransport 
von Pflanzgut aus Lagerhäusern mit freier lenbeschädigungen sind in G·Wagen mehr· zusätzlich beanspruchten Knollen unbedingt 
Konvektionslüftung (FKL). Die ohne Elektro· fach höher als in E-Wagen mit Großnetzen beachtet werden. 
energieaufwand in einerVielzahl von FKL-Hal· und in Tdgs-Wagen. In Parzellen- und Praxis- Ergebnisse der Prüfung von Maschinen für 
len überlagerten Pflanzgutpartien zeigen bei versuchen mit der Sorte Adretta wurden die die Kartoffelproduktion aus der Industrie-
der Auslagerung keinerlei Qualitätsunter· Bestandsdichte, die Schwarzbeinigkeit, der d un Rationalisierungsmittelproduktion wur· 
schi.ede zu Kartoffeln aus zwangsbelüfteten Rhizoctoniabefall und letztlich der Brutto- den von Ing . Leberecht, Zentrale Prüfstelle 
ALV:Anlagen . Nach 4jährigem Nachbau von und Pflanzgutertrag ermittelt und festgestellt, für Landtechnik Potsdam _ Bornim, vorgetra. 
Pflanzkartoffeln aus FKL- und belüfteten La- daß beim Brutto- und Pflanzgutertrag die gen . Die technischen Daten und die Leistungs-
gerhallen sind ebenfalls keine gesicherten Uno Werte für den LKW·Transport und die Tdgs· 

kennzahlen einer 4reihigen Legemaschine 
terschiede zwischen beiden Lagerverfahren Wagen nur wenig voneinander abweichen, 
festzustellen. während die E-Wagen (Netzverladung) und für vorgekeimte Frühkartoffeln, deren Im-

. . port aus der CSSR in den nächsten Jahren 
Zu einjährigen Erfahrungen mit dem elektro· die G·Wagen eindeutig schlechtere Ergeb-

vorgesehen ist, wurden vorgestellt. Für die 
nischen Belüftungsautomaten LAR 81 in der nisse aufweisen . 

Pflege wurde auf das verbesserte Hollebener 
Speisekartoffel-ALV-Anlage Weidensdorf, Zum Transport von Speisekartoffeln infor-

Gerät, das vom VEB KfL Quedlinburg in Aus-
Bezirk Karl·Marx·Stadt, sprach Dr. Witte, mierte Dr. Pötke, Institut für Kartoffelfor· 

rüstungsvarianten weiter produziert wird 
VEB Ingenieurbüro für Lagerwirtschaft OGS schung Groß Lüsewitz. Der Herbsttransport (KPFK·6), und auf die Neuentwicklung der 
Groß Lüsewitz (s. S. 300). bringt eine erhebliche Beanspruchung für ungarischen Landmaschinenindustrie hinge-
Bearbeitungsweisen von Abfallkartoffeln und die Knollen, die unmittelbar nach der Ernte 

wiesen. Weiterhin wurden Kennzahlen des 
ihre Nutzung in der tierischen Produktion über einen Haftwasserbesatz von 0,5 bis 1 % Annahmedosierers T 285 näher erläutert und 
der CSSR standen im Mittelpunkt des Vor- verfügen und durch den Ernte· und Aufberei · 

mitgeteilt, daß der bewährte Annahmedosie· 
trags von Ing . Votava, Institut für Kartoffel · tungsprozeß eine hohe Atmungsintensität 

rer T 237 weiter bereitgestellt wird. 
forschung und -züchtung Havlitküv Brod . aufweisen . Der Transport zur Einkellerung 
Von den jährlich anfallenden 750000 tAb· bzw. zur Bestandsbildung in Lageranlagen in Dr. Jonas, VEB Kombinat Landtechnik Ro-
fallkartoffeln für Futterzwecke werden 20 % Zufuhrbezirken liegt innerhalb der Abtrock- stock, sprach zum Thema "Schwerpunkte des 
d.irekt an Großvieh verfüttert, 40 % für die nungs- und Wundheilphase, der wichtigsten zentralen Rationalisierungsmittelbaues für 
Rohsllierung genutzt, 30 bis 35 % gedämpft Zeitspanne zur Einflußnahme auf die Knol- die Kartoffel in den landtechnischen Betrie· 
'u-001:li1'ektverf~r4 oderkon&erviert·--9owi~J&flqullIitiL..-_.- '-~' ''' '' ..... , _.~ ... , , '.' - ben':.~Ausgei+end _vom .ProduktiOllsmittaJbe· 
(5 bis 10 % zu Kartaffelflocken verarbeitet Beim Bahntransport istdie Luftzufuhr und da- darf für die weitere komplexe Mechanisie-

.. und als Mischfutterbestandteil verwendet. mit die Abtrocknung kaum gegeben, und rung der Pflanzen- und TierproduktiO!'l 
· Die Methoden der Konservierung von Roh- Transportzeiten von mehr als einem Tag sind wurde auf die Bedeutung der Rationalisi,· 
r kartoffeln mit der Zugabe von Phosphor- sehr häufig. Der Einsatz von Tdgs-Wagen, rungsmittelprod,ul$.t.ion, ~uJl. dem zentrale~ 
I säure, Stroh, gedämpften Kartoffeln, Kartof· die durch Ganzstahlbauweise und trichterför- Produktionssort~:'den"b&irklichen Fertt-
I felpülpe, Zuckerrübenköpfen sowie von Me- mige Ausbildung des Laderaums gekenn- gungsprogrammen und dem Programm für 

lasse und von Bisulfit (NaHS03) bzw. mit der zeichnet sind"verursacht, bedingt durch die . bestimmte Betriebe bzw. eng begrenzte Ter-
: Zugabe von Natrium- oder Kaliumpyrosulfit hohe Wärmeleitfähigkeit des Stahls, Kon- ritorien eingegangen. Als sehr wrchtig, bE!-

werden eingehend geprüft. Die maschinen- denswasserniederschläge an den Stahlblech- sonders für spezielle Aufgaben, Z. B. zur Fall· 
· technologische Ausrüstung zur Verarbeitung ' wänden und an den sie direkt berührenden und Rollstreckenreduzierung {Rutschen, Ab-
· dieser Kartoffeln ist durch die sorgfältige Knollen (zusätzliche negative Einflüsse auf streifer, Bandübergänge), wurde der Rationa-
; Erdabscheidung gekennzeichnet. die Knollenqualität). lisierungsmittelbau vor Ort durch VEB KfL 
· Das Thema "Verwertung der Futterabgänge Der Herbsttransport sollte möglichst durch bzw. durch Arbeitskräfte der ALV-Anlagen 
· aus der Kartoffelproduktion aus energeti - den laufenden Transport abgepackter oder eingeschätzt. 
· scher Sicht" behandelte Dr. Diedrich, Institut besser noch geschälter Kartoffeln ab'gelöst Über die internationale Ausstellung "Kartof· 
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fel 83" im August 1983 in Minsk (UdSSR) be­
richtete Dr. Mangold, Forschungszentrum 
für Mechanisierung der landwirtschaft 
Schlieben/Bornim (s .. S. 306). 
Ein zusammenfassender Bericht zum Sympo­
sium "Progressive Richtungen in der Kartof­
fe"agerung" anläßlich des 60. Jahrestags des 
Forschungsinstituts für Kartoffelforschung 
und -züchtung Havlitküv Brod (CSSR) im Ok­
tober 1983 wurde von Dipl.-landw. Kern, 
ZBE Kartoffellagerhaus Weidensdorf, gege­
ben. Schlußfolgernd wurde festgestellt: 
- Die Knollenqualität wird am stärksten wäh ­

rend der Ernte und unmittelbar danach 
durch mechanische Beschädigungen und 
die lüftungs maßnahmen zur Abtrocknung 
und Wundheilung beeinflußt. 

- Zur Minderung negativer Einflüsse sind 
eine hohe Schalenfestigkeit bei der Ernte, 
ein hoher Gummieinsatz und möglichst 
geringer Kontakt mit Metallflächen bei 
Ernte sowie Umschlag uhd die Minderung 
der Fallhöhen auf 35 bis 30 cm vorrangig. 

Die sofortige Erntenachbehandlung, mög­
lichst mit programmierter lüftung, die Wahl 
übersichtlicher, nicht zu großer lagereinhei­
ten sowie eine kartoffelfreundliche, einfach 
zu bedienende und zu wartende Techn ik 
sind Forderungen, die auf diesem Sympo­
sium wiederum gestellt wurden. 

Aktivitäten des FA Kartoffelwirtschaft 
ImJahr 1983 
- Konstrukteur- und Projektantentagung aus 

Anlaß des 80. Geburtstags von Prof. Dr.­
Ing . Dr. h. c. H. Heyde am 16. Februar in 
Berlin 

- Erfahrungsaustausch .Ökonomische Fra­
gen <:Ier Speisekartoffelwirtschaft" am 
12. Mai In leipzig und am 17. Mai in Ro­
stock 

- Jahrestagung vom 30. November bis 
2. Dezember in Rostock 

- Besichtigungsfahrt zur Information über 
die Kartoffelproduktion und -versorgung 
In der CSSR vom 21. bis 25. Februar mit 
den Schwerpunkten 

lageranlagen 

KATALOG . 

pneumatische Steintrennanlagen 
Trocken- und Dampfschälanlagen für 
die Küchenversorgung . 

- Problemberatung zur Abwassernutzung in 
Speisekartoffel-AlV-Anlagen am 14. Juni 
in Dessau-Kochstedt 

- erweiterte Vorstandsberatung am 27.0k· 
tober in der AlV-Anlage Wittbr ietzen . 

Veranstaltungen des FA Kartoffelwirtschaft 
Im Jahr 1984 
- lehrgang für technische leiter und Werk­

stattleiter aus Kartoffel -AlV-Anlagen vom . 
2. bis 6. Januar 1984 in der ZWV-Bildungs­
stätte Rostock -Diedrichshagen 

- Informationstagung "Waschen, Schälen, 
Abwassernutzung" am 21 . März in leipzig 

- interne Tagung des Fachausschu5ses am 
28. und 29. Juni in Güstrow und Groß lü­
sewitz 

- Jahrestagung im November/Dezember 
1984 in leipzig. 

Die ThemensteIlungen der im Rahmen des 
Tagungsprogramms vorgetragenen Disserta­
tionen werden nachstehend wiedergege­
ben : 
- StudieA zur Ertragsphysiologie der Kartof­

fel (Dr . sc. agr . Antje Moll, Institut für Kar­
toffelforschung Groß lüsewitz, Promo· 
tionsverfahren B, Akademie der landwirt­
schaftswissenschaften der DDR 1983) 

- Beitrag zu kombinierten Wirkprinzipien 
für die Kartoffelaufnahme unter besonde­
rer Berücksichtigung der pneumatischen 
Beimengungstrennung (Dr.-Ing. R. leh­
mann, Ingenieurhochschule Berlin-War­
tenberg, Promotionsverfahren A, 1983) 

- Untersuchungen zur Gutbewegung und 
zum leistungsbedarf aktiv schwingender 
Kartoffeldammaufnahmeeleme.nte (Dr.­
Ing. H. Adermann~ Dr.-lng . J. Neef, Inge­
nieurhochschule Berlin-Wartenberg, Pro­
motions,verfahren A. 1983) 

- Untersuchungen zum beschädigungsar­
men Verladen an KartoffeJerntemaschinen 
(Dr..tng. H. Könitzer, Ingenieurhoch­

/' 

schule Berlin-Wartenberg, Promotionsver­
fahren A, 1983) 

- Technologische Grundlagenuntersuchun­
gen zum Wasserkreislauf bei der Naßauf­
bereitung von Speisekartoffeln (Dr . agr . 
U. Pfitzmann, Ingenieurhochschule Ber­
lin -Wartenberg, Promotionsverfahren A, 
Martin -luther-Universität Halle - Witten ­
berg 1983) 

- Untersuchung und Begründung von 
neuen Aufbereitungsverfahren bei der 
Auslagerung von Speisekartoffeln in Auf­
bereitungs-, lager- und Vermarktungsan­
lagen mit Hilfe eines technologischen Va­
riantenvergleichs (Dr . agr. H. Pilz, Inge­
nieurhochschule Berlir. -Wartenberg, Pro­
motionsverfahren A, Humboldt-Universi -
tät Berlin 1983) . 

- Untersuchungen zur Nutzung von In-vi­
tro-Pflanzen in der Kartoffelerhaltungs­
züchtung (Dr. agr . G. Schenk, Institut für 
Kartoffelforschung Groß lüsewitz, Promo­
tionsverfahren A, Akademie der landwirt­
schaftswissenschaften der DDR 1983) 

- Verfahren zur sicheren Produktion von 
Speisefrühkartoffeln unter besonderer Be­
rücksichtigung des Anbaues unter Poly­
äthylenfolie (Dr . agr. R. Frießleben, Insti­
tut für Kartoffelforschung Groß lüsewitz, 
Promotionsverfahren A, Akademie der 
landwirtschaftswissenschaften der DDR 
1982) 

- Untersuchungen zum Einfluß unterschied ­
licher Bodenfeuchtevarianten sowie Stick­
stoff- und Kaliumdüngung auf den Ertrag 
und ausgewählte Qualitätsparameter von 
Kartoffeln der Reifegruppe vier auf einer 
Decksandlöß-Braunschwarzerde (Dr. agr . 
A. Vetter, Martin -luther-Universität 
Halle- Wittenberg, Promotionsverfahren 
A, 1982) 

- Aufbau und Nutzung des Datenspeichers 
"Schlagbezogene Kennzahlen", Teildaten ­
speicher Kartoffeln (Dr. agr. E. Rostock, 
Forschungszentrum für Bodenfruchtbar­
keit Müncheberg, Promotionsverfahren 
A, Akademie der landwirtschaftswissen- · 
schaften der DDR 1983). 
A 4078 Dr. E. Pötke, I<DT 

über die lieferbare und in Kürze erscheinende Literatur des 
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Internationale Ausstellung IIKartoffel 83" in Minsk 

Im August 1983 fand in der Hauptstadt der 
Belorussischen SSR, in Minsk, die 11. Interna­
tionale Ausstellung (erste Ausstellung 1976 
ebenfalls in Minsk) "Maschinen, Ausrüstun ­
gen und Geräte für die Mechanisierung des 
Anbaus, der Ernte und der Verarbeitung von 
Kartoffeln - Kartoffeln 83" statt, auf der 
mehr als 60 Firmen aus 12 Ländern vertreten 
waren _ Neben der Düngung und dem Pflan­
zenschutz nahm die Mechanisierung großen 
Raum ein _ Zu diesem Themenkomplex wa­
ren hauptsächlich Exponate aus den Nieder­
landen, aus Finnland, aus Frankreich, aus Dä­
nemark und aus der DDR zu sehen . 
Der VEB Kombinat Fortschritt Landmaschi­
nen stellte die gesamte Herstellungspalette 
zur Kartoffelproduktion vor, auf die im weite­
ren nicht eingegangen werden soll (s. u. a. 
agrartechnik, Hefte 8/1982 und 5/1983). 

Bodenbearbeltung/Entstelnung 
Die Firma "Vandei " (Frankreich) zeigte den 
zwillingsbereiften Traktor 4285 mit Knicklen ­
kung, der über einen aufgeladenen wasser ­
gekühlten Motor mit einer Leistung von 
186 kW verfügt. Dem Traktor ist ein 5schari­
ger Drehpflug zugeordnet. Durch eine Ver­
änderung des Anstellwinkels wird eine varia ­
ble Arbeitsbreite erreicht. 
Zur Pflanzbettvorbereitung wurde eine Grub­
ber-Krümelwalzen -Kombination mit einer Ar­
beitsbreite von 12000 bis 14000 mm ange­
boten (3 Reihen FeingrupberZinken, 1 
Schleppe, 1 Krümelwalze). In TransportsteI ­
lung werden beide Seitenteile hydraulisch 
eingeklappt und am mittleren Rahmenteil be­
festigt (Bild 1). 
Für schwerere Böden wurde von der Firma 
"juko" (Finnland) ein zapfwellengetriebenes 
Schlegelwerkzeug vorgestellt, dessen Ar­
beitsbreite 1 500 mm beträgt. Die Stütz räder 
sind vor den Werkzeugen angeordnet, so 
daß der Acker spurfrei bleibt . Der klutenfreie 
Acker wird in der Pflanzreihe durch Fein ­
grubberzinken aufgelockert und durch eine 
Schleppe eingeebnet (Bild 2). 
Die Firma "Kongskilde" (Dänemark) war mit 
einer geschlossenen Baureihe von Bodenbe­
arbeitungstechnik auf Grubberbasis vertre­
ten . Überschwere Grubber zum Wiesenum­
bruch vervollständigen das Produktionssorti­
ment. 
Von der finnischen Firma "Kesjalahti" wurde 
die Steinsammelmaschine Patu 5 ausgestellt 
(Bild 3). Zwei unter einem Winkel von 30° an -
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gestellte Fräswerkzeuge mit einer Arbeits­
breite von 4 500 mm realisieren einen Stein­
schwaden, der nach dem Rafferprinzip auf­
genommen wird und direkt auf ein neben­
herfahrendes Transportmittel übergeben 
wird (Übergabehöhe 1 950 mm). Die Oberflä ­
chenentsteinung erfolgt bis zu einer Arbeits­
tiefe von 80 mm, wobei Steine mit einem 
Durchmesser von 40 bis 300 mm aufgen'om­
men werden . Für das Zugmittel wird eine mi ­
nimale Leistung von 60 kW angegeben, wo­
bei eine Arbeitsgeschwindigkeit in Abhän ­
gigkeit von den Bodenbedingungen im Be­
reich von 1,5 bis 3,0 km/h erreicht werden 
kann . 

legetechnik 
Kartoffellegetechnik wurde durch die Unter­
nehmen "EHO-KONE" und "juko" (Finnland, 
Bilder 4 und 5) sowie "Vandei" (Frankreich) 
demonstriert . Vorgestellt wurden zwei-, drei­
und vierreihige Maschinen, die nach dem 
Prinzip des Doppelbecherwerks arbeiten. 
Dem Legemechanismus vorgeordnete Grub ­
berwerkzeuge bringen plaziert Düngemittel 
ein , wobei nach Angaben der Hersteller eine 
Düngemitteleinsparung von 10 bis 63 % er­
reicht werden kann. Das Fassungsvermögen 
des Düngemittelbunkers der Legemaschinen 
240 und 480 der Firma "EHO-KONE" beträgt 
je Reihe 100 dm3 (100 kg), und die Ablage­
tiefe der Düngemittel ist stufen los einstell­
bar. Die Knollenanzahl von vorgekeimtem 
Pflanzgut wird im Entnahmeraum des Dop­
pelbecl;lerwerks durch Sensoren (Infrarot­
strahler) überwacht. Der Entnahmeraum 
wird automatisch durch ein Förderband aus 
dem Vorratsbunker befüllt. Die Reihenweite 
der Kartoffellegemaschinen ist zwischen 
700 mm und 800 mm veränderlich. Der 
Pflanzenabstand in der Reihe ist von 170 bis 
450 mm in 13 Stufen einstellbar. Für Fehlstel­
len wird der Wert von 1,4 % angegeben . Die 
Legegeschwindigkeit liegt im Bereich von 4 
bis 6-km/h. 
Bei der 12reihigen Legemaschine der Firma 
"Vandei" sind in einem Fahrrahmen jeweils 3 
Legemechanismen in einer Sektion zusam­
mengefaßt (Bild 6) . 

Düngung/pflanzenschutz 
Die Baureihe "Vandei " wird durch einen 
pneumatischen Düngerstreuer DTP 12 mit ei­
ner Arbeitsbreite von 12000 mm vervollstän­
digt. Die plazierte Zuordnung der Düngemit-

tel erfolgt über ein Rohrleitungssystem, das 
in TransportsteIlung eingeklappt wird (Bild 
7) . 
Aus der Ungarischen Volksrepublik kam der 
Düngerstreuer Tornado 11 T mit einer Ar­
beitsbreite von 9000 bis 18000 mm, der 
nach dem Schleuderradprinzip arbeitet (Bild ' 
8) . Bei einer maximalen Geschwindigkeit von 
25 km/h kann seine Streumenge im Bereich 
von 300 bis 4 500 kg/ha variiert werden. Die 
Zuladung an Düngemitteln beträgt 
10000 kg . 

'Das Niveau der Pflanzenschutztechnik 
wurde durch schnell auswechselbare Düsen 
charakterisiert, die auf den jeweils notwendi­
gen Sprühwinkel eingestellt werden kön­
nen . 

Erntetechnik 
Das Außenhandelsunternehmen Agromet 
aus der Volksrepublik Polen bot den 2reihi­
gen Siebkettenroder Z 60912 für Traktoren 
mit einer Leistung von 20 bis 50 kW an, der 
für einen Reihenabstand von 625 mm und 
Kartoffelschwaden mit einer 'Breite von 
800 mm ausgelegt ist. Die Einsatzgrenze des 
Roders liegt in Hanglagen bei 3°, und ein Zu­
sammenlegen zu Mehrfachschwaden ist 
nicht möglich . Der Antrieb der Baugruppen 
wird über die Zapfwelle realisiert. Ein Trak­
tor mit einer Leistung von 40 bis 50 kW ist 
für einen ebenfalls von Agromet vorgestell ­
ten 2reihigen Rodeausleselader Z 614 erfor­
derlich (Reihenabstand zwischen 625 und 
700 mm variierbar, maximale Rodege­
schwindigkeit 3,6 km/h) . Für 3 Verleseperso­
nen sind überdachte Arbeitsplätze vorgese­
hen . Bei einem Ertrag von 300 dtlha werden 
auch auf steinigen bzw. schwer siebfähigen 
Böden 10 tlh Kartoffeln geerntet, die direkt 
auf ein nebenherfahrendes Transportmittel 
verladen werden. 
Die Firma "juko" zeigte einen 1 reihigen Ro­
deausleselader mit bekannten Baugruppen 
(Dammdruckrolle mit Scheibensech, Kraut­
trennung, Vorratsbunk1lr, Direktübergabe 
bzw. Absackvorrichtung) . Der Antrieb der 
Arbeitsorgane erfolgt über die Zapfwelle 
(Bild 9). 
Mit einem 2~eihigen Rodelader war das Un­
ternehmen Grimme (BRD) vertreten . Der 
Hauptrahmen des Rodeladers ist als Rohr­
konstruktion ausgelegt. Unmittelbar nach 
der Dammaufnahme, . an der ÜbergabesteIle 
zur ersten Siebkette, ist ein klutenbrechen-
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des Förderelement eingeordn·et. dessen 
Werkzeuge aus Profilgummi gefertigt sind 
(Bild 10). Wahlweise können Klopfer im Be­
reich der ersten und zweiten Siebkette zuge­
ordnet werden. 
Die Träger 'und Antriebselemente des 4reihi­
gen selbstfahrenden Rodeladers (Bild 11) der 
Firma HMoreauH (Frankreich) sind mit denen 
der Zuckerrübenerntetechnik identisch_ Un­
mittelbar vor dem Rodelader ist als Adapter 

ein zapfwellengetriebener Frontkrautschleg­
ler angeflanscht. Dammdruckrollen und Ro ­
dewerkzeuge sind in einem Hilfsrahmen ein ­
zeln aufgehängt und können einem Reihen­
abstand von 700 mm und 750 mm angepaßt 
werden. Nach der ersten Siebkette erfolgt 
über eine Querförderstrecke die Zusammen­
führung des Ernteguts. Die im Bereich der 
zweiten Siebkette vorhandene Triebachse ist 
als Portalachse ausgelegt. Die Übergabe-

höhe auf das Transportmittel ist von 1 800 
bis 3500 mm stufen los einstellbar. 

Transport- und Umschlagtechnik 
In Verbindung mit dem LKW KaMAS 
(UdSSR) wurde der Multilift S 12 vorgestellt, 
der mechanisch bzw. hydraulisch angetrie­
ben' werden kan n. 
Eine Kombination mit dem Traktor MTS-80 
bildete ein doppelachsiger Hochumladekip­
per der Firma HSisuH (Finnland). 
Annahmedosierer und Teleskopförderer der 
Firma HNiedemaH (Niederlande) bestimmten 
das Niveau der Umschlagtechnik. Abgabe­
höhe, Bandgeschwindigkeit und Befüllung 
des Bergeraums können durch Selbstfahrein­
heiten den jeweiligen Bedingungen ange­
paßt werden . 
Dem Prinzip einer geringen Kartoffelbeschä­
digung wurde prinzipiell Aufmerksamkeit ge­
widmet. Geschlossene Maschinenlinien bis 
zum Abpac.ken wurden durch die vertrete­
nen Firmen hauptsächlich in Prospektform 
vorgestellt. Auf einer Pressekonferenz wurde 
von den Organisatoren bekräftigt, die Tradi­
tion der internationalen Fachausstellungen 
fortzusetzen, um den Firmen und den Spe­
zialisten die Möglichkeit zum Gedankenaus­
tausch zu geben . 

A 4131 Dr.-Ing. D. Mangold, KDT 

Bewährte Neuerungen am Kartoffelrodelader E 684 

. Dipl.-Agr_-Ing. K. Siebenbrodt, Forschungszentrum für Mechanislerung der landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL der DDR 

Auch in der Landwirtschaft wird angestrebt, 
das vorhandene Produktionspotential durch 
umfassende Anwendung von Wissenschaft 
und Technik zu modernisieren und die Effek ­
tivität des Eigenbaus von Rationalisierungs­
mitteln zu erhöhen [1] . Für die Pflanzenpro­
duktion sind in diesem Zusammenhang u. a. 
technische Lösungen zur Modernisierung 
von Kartoffelerntemaschinen zu schaffen. 
Nachfolgend sollen Neuerungen vorgestellt 
werden, die den Reparatur- und Wartungs­
aufwand sowie die Anzahl funktioneller Stö­
rungen am Rodelader E 684 verringern bzw. 
den spezifischen DK-Verbrauch im Produk­
tionsverfahren senken und den Einsatzbe­
reich über die geltenden ATF -Bedingungen 
hinaus erweitern. 

1. AufgabensteIJung 
Die Verfügbarkeit des Rodeladers E 684 wird 
auf Kartoffelschlägen mit Haftsteinbesatz 
u. a. durch Deformationen des Scharträgers 
eingeschränkt. Während verformte Schar­
stiele leicht ausgewechselt werden können, 
verlangt ein verbogener Scharträger mei­
stens eine Werkstattreparatur mit aufwendi­
gem Erwärmen und Richten. Das führt dazu, 
daß die Erntemaschine wenigstens 1,5 h für 
den Produktionsprozeß ausfällt. Demgegen­
über verursachen große Steine (Kanten­
länge > 20 cm), die mit den Kartoffeldäm­
men aufgenommen werden, beim Durch­
gang zwischen den Klutenballons Verfor­
mungen an den Klutenballonwellen. Die Bal­
lons mit verformten Wellen müssen ausge-
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Bild 1 
Dammbildung beim 
Einsatz des Rodeladers 
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tauscht werden. Dies hat je Klutenballon 
mindestens eine Stunde Stillstand der Ernte ­
maschine zur Folge. Eine weitere Ursache 
für den Verschleiß am Rodelader E 684 ist 
das Schräg laufen der 2. Siebkette. Es bewirkt 
ein Schleifen der äußeren Flachriemen­
stränge an den Siebkanalwänden. Dadurch 
verschleißen sowohl die Flachriemenstränge 
als auch die Siebkanalwände vorzeitig. Bei 
hoch ausgelasteten Maschinen (> 160 ha/al 
werden mehrfach Reparaturen an den Flach­
riemen bzw. ein Wechsel der 2. Siebkette 
während der Erntekampagne erforderlich. 
Besonders auf bindigen Böderi (lehmiger 
Sand bis Lehm bzw. Ton) kommt es zum Erd­
und Krautaufbau auf dem Rückführblech der 
Krautzupfwalze bei feuchten Einsatzbedin­
gungen. Das beeinträchtigt die Funktion der 
2. Siebkette und der Krautzupfwalze .. Eine 
Reinigung des Rückführblechs wird notwen­
dig. Der Gesamtaufwand zur Reinigung des 
Blpchs kann bis zu 23 min/ha Erntefläche be­
tragen [2]. 
Um die Feinerde mit den Siebketten des Ro­
deladers E 684 abscheiden zu können, wer­
den 3 Kartoffeldämme mit einer technologi ­
schen Arbeitsbreite von 2 250 mm auf 

, -, - ,-,,~-'-,~ ---~~ 

"- / ""'"" a / "' ............... ....,..--~ -'): 
I I I I 

750 1500 . mm 2250 
Arbeitsbreite 

1 550 mm (~ Siebkettenbreite) zusammenge­
führt. Dadurch werden im Ergebnis des Sieb­
und Krauttre'nnvorgangs die abgeschiedenen 
Teile zu einem rd. 25 cm hohen Damm auf ­
geschüttet (Bild 1). Diese Dämme erfordern 
vor einer weiteren Bodenbearbeitung des ab­
geernteten Kartoffelschlags eine Einebnung 
mit 1 bis 2 Arbeitsgängen. Dazu werden 
durchschnittlich 0,6 bis 0,8 Arbeitskraft- und 
Traktorenstunden sowie 7 bis 10 I DK je Ar­
beitsgang und Hektar benötigt. Entspre ­
chend der Analyse wurde für die Untersu­
chungen im Jahr 1982 folgende präzisierte 
AufgabensteIlung vorgegeben: 
- Schaffung eines auswechselbaren Schar­

trägers, der den Fertigungsbedingungen 
in den VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
(KfL) der DDR gerecht wird 

- Prüfung einer einfachen Steinsicherung 
für die Klutenba/Jons, die es ermöglicht, 
die Funktion der Ballons zu gewährleisten 
und den Ernteprozeß ohne Unterbre­
chung durchzuführen. 

- Prüfung einer einfachen Form der Füh­
rung der 2. Siebkette, die einen geraden 
Siebkettenlauf im Siebkanal bei gleichzei­
tiger Verschleißminderung sichert 
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Prof. Dr. S~ agr. Gerhard Mätzold 60 Jahre 

Am 11. juli 1984 begeht Prof. Dr. sc. agr. 
Gerhard Mätzold seinen 60. Geburtstag. 
Gerhard Mätzold stammt aus einer Bauernfa­
milie. Das bestimmte seine Interessen und 
seine berufliche Entwicklung . Nach dem Stu­
dium der Landwirtschaftswissenschaften von 
1949 bis 1953 an den Universitäten Greifs­
waid und Halle arbeitete er am damaligen In­
stitut für Betriebs- und Arbeitsökonomik in 
Gundorf und am Institut für Landmaschinen­
und Traktorenbau in Leipzig. Im jahr 1957 
promovierte er zum Thema .Über Möglich­
keiten der Arbeitseinsparung und Arbeitser­
leichterung bei Rübenpflegearbeiten durch 
Verwendung von pi liiertem Saatgut". 
In seiner Tätigkeit widmete sich Gerhard 
Mätzold vor allem Fragen der Technologie 
der landwirtschaftlichen Produktion . In der 
Folgezeit beeinflußte er in starkem Maß, 
u. a. durch Hinweise zur Vereinheitlichung 
der Terminologie, die Entwicklung und Aus­
prägung der Wissenschaftsdisziplin "Tech­
nologie" in der DDR. 
Im Jahr 1962 wurde er als Hochschullehrer 
an die Universität Rostock berufen und über­
nahm die Ausbildung auf dem Gebiet "Tech­
nologie der landwirtschaftlichen Produk­
tion". Mit .großem persönlichen Einsatz und 
der ihm eigenen Begeisterungsfähigkeit ent­
wickelte er dieses Lehrgebiet zielstrebig. Da­
bei ist er stets um das interdisziplinäre Zu­
sammenwirken bei der Ausbildung der Land­
technikstudenten und der Studenten der 
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baustufen mit einem höheren Aufwand als 
gegenwärtig betrieben werden kan:n,wenn 
äadurch ein stabiler Mehrertrag in den fol­
genden Anbatistufen erreicht wird. Unter­
stellt man z. B., daß sICh auf. einem Achtel 
der Kartoffelanbaufläche der DDR durch ver­
besserte Selektion, sorgfältigere Ernte u. a. 
Maßnahmen der AK-Aufwand für diese ho­
hen Anbaustufen . um 25 % erhöht, z. B. von 
100 AKh/ha auf 125 AKh/ha, aber dafür der 
Kartoftelertrag in den nachfolgenden .Anbau­
stufen um 10 % ansteigt, so würden in der 
gesamten DD~ etwa 40000 ha für andere 
Kulturen freigesetzt und - bei gleich bleiben­
dem Arbeitsaufwand von 80 AKh/ha. für die 
niederen . Anbau-;itufen etwa 
1,5 - 1()6 AKh/a nicht meh,r für ·den Kartoffel­
anbau benötigt. Ähnliche Überlegungen las­
sen sich auch für die Verfahrens kosten an­
stellen. Die Darstellung der hinsichtlich des 
Handarbeitsaufwands bestehenden Bezie­
hungen zwischen noch möglichem Mehrauf­
wand für höhere Anbaustufen und notwendi­
gen sicheren Nachbauerträgen kennzeichnet 
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Fachrichtung Pflanzenproduktion bemüht. 
Das fand z. B. seinen Ausdruck in der Schaf­
fung solcher praxisnahen Lehrveranstaltun­
gen, wie den Komplexübungen, die das Er­
gebnis seiner Initiativen waren. 
Mit der Arbeit "Technologische Untersu­
chung der Verfahren der Mineraldüngung 
und Stickstoff-Flüssigdüngung" habilitierte 
er sich im Jahr 1966. 
Gerhard Mätzold war immer um die enge 
Verbindung von Forschung und Praxis be­
müht, vor allem auch später als langjähriger 
stellvertretender Sektiorisdirektor für For­
schung an der Sektion Landtechnik . So hat 
er sich auch bleibende Verdienste bei der 
Entwicklung und effektiven Gestaltung der 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der For­
schung mit den Partnereinrichtungen in den 
sozialistischen Ländern, besonders dem 
Moskauer Institut für Ingenieure der land­
wirtschaftlichen Produktion und den Land­
wirtschaftlichen Hochschulen in Prag-Such­
dol und Brno erworben . 
Im jahr 1969 zum ordentlichen Professor für 
Technologie der landwirtschaftlichen Pro ­
duktion berufen, übernahm er die Leitung 
des Wissenschaftsbereichs Technologie an 
der neu gegründeten Sektion Landtechnik. 
In vielfältiger Weise trug Prof. Dr. sc. agr. 
Gerhard Mätzold zur Entwicklung der Ausbil­
dung und Erziehung an den Sektionen Land­
technik sowie Meliorationswesen und Pflan­
zenproduktion bei. Neue Ausbildungsfor­
men, wie die technologische Projektierung 
und die Spezialseminare nach dem Leitungs­
praktikum, wurden erfolgreich durch ihn 
und das Kollektiv des Wissenschaftsbereichs 
eingeführt. 
Eng verbunden mit der Tätigkeit an der Sek­
tion Landtechnik ist die Arbeit von Prof . Mät­
zold im Arbeitskreis Technologie an der AdL 
der DDR, zu dessen Gründern er gehört und 
den er von Beginn an leitet. Seinem Engage­
ment ist es zu danken, daß in diesem Gre­
mium seit mehr als 15 jahren zielstrebig und 
erfolgreich technologische Fragen bearbei-

einen ziemlich weiten Bereich (Bild 3), so 
daß durchaus ' Aktivitäten angebracht · er. 
scheinen, diesen relativ investitionsarmen In­
fensivierungsweg weiter zu verfolgen .·Weno 
es gelingt. mit den z. B. von Ulrich angeführ­
tEm · Einflußgruppen zur Ertragssteigerung 
und Qualitätsverbesserung auch unter er­
höhtem Aufwand für die hohe/) Anbaustufen 
der Pflanzgutproduktion stabile Mehrerträge 
in . den niederen Anbaustufen zu erreichen, 
wäre sicher ein wichtiger Schritt zl!r weite­
ren' Entwicklung der Kartoffelpr09uktion in 
der DDR getan, dem dann - soweit sinnvoll 
...:; schrittweise die weitere Durchsetzung' der' 
im ' höheren Pflanzkartoffelanbau bewährten 
Maßnahmen auch. in den niederen Anbaustu ­
fen folgen könnte. 

4. Zusammenfassung 
Am B.eisprel des Vergleichs von Kartoffelern-
teverlahren (Schwadsammelroden/Direkt-· 
sammelroden) wird die Bedeutung der Einbe: 
ziehung von Kennwerten, die das Gesamt­
produktionsergebnis beeinflusset, in die 
technisch ·technologische Forschung darge· 

tet werden. Von dieser Arbeit zeugen z. B. 
der "Standard zur Zeitgliederung" im Rah ­
men des RGW und die "Methodischen Hin­
weise und Richtwerte zur Kalkulation der 
Verfahrenskosten in der Pflanzenproduk­
tion". 
Ein besonderes Verdienst hat sich Prof. 
Mätzold um die Weiterbildung junger wis­
senschaftlicher Kader aus den Einrichtungen 
des Hochschulwesens und der AdL der DDR 
auf dem Gebiet der Technologie erwor­
ben. 
Unter seiner Leitung werden in der For­
schung seit Jahren Fragen des Maschinen­
einsatzes und seiner wissenschaftlichen Vor­
bereitung bearbeitet. Über die Ergebnisse 
konnte in zahlreichen Veröffentlichungen 
berichtet werden . Vielen Nachwuchswissen­
schaftlern hat Prof. Mätzold durch die Be­
treuung und die Begutachtung von Promo­
tionsarbeiten wertvolle Hilfe geleistet. 
Anerkennung fand sein Wirken u. a. durch 
die Wahl und Berufung in verschiedene wis­
senschaftliche und gesellschaftliche Gre­
mien sowie durch die Verleihung /von staatli­
chen und gesellschaftlichen Auszeichnun­
gen. 
Anläßlich seines Ehrentages wünschen aUe 
Studenten und die Mitarbeiter der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock Prof. Dr . sc. agr. Gerhard Mätzold 
weitere Erfolge in der verantwortungsvollen 
Tätigkeit als Hochschullehrer, weiterhin In­
itiativen in der Ausbildung und Erziehung, in 
der Forschung und Weiterbildung sowie Ge­
sundheit und persönliches Wohlergehen. 
Die Redaktion und der Redaktionsbeirat der 
"agrartechnik" schließen sich diesen Wün­
schen an. 
AK 4147 Dozent Dr. sc. agr. F. Tack 

stellt. Möglichkeiten z{Jr Erhöhung des Auf­
wan(j§ in ' hohen Anbaustufen der 'KartOffel ­
produktion. bei gesicherter Ertragsste'igerung 
in den niederen Anbaustufen' werden disku­
tiert . . 
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Kurz informiert 

KDT-Welterbildungslehrgang 
.. Landtechnische Projektlerung von 
Tierproduktionsanlagen" 
Der Weiterbildungslehrgang "Landtechni­
sche Projektierung von Tierproduktionsanla ­
gen" der Wissenschaftlichen Sektion Tech ­
nologie und Mechanisierung in Tierproduk­
tionsanlagen der KOT fand vom 9. bis 
13. April 1984 unter Leitung von Dr .-Ing. 
M . Tschierschke in Bantikow, Bezirk Pots-

- dam, statt . 
Referenten aus Instituten, Betrieben und 
Tierproduktionsanlagen berichteten zu aktu ­
ellen Themen und stellten sich anschließend 
den Lehrgangsteilnehmern zur Diskussion. 
Die Palette der behandelten Fragen reichte 
von der Technologie der Grobfutterproduk­
tion für Rinder über die Aufbereitung und 
Verabreichung von Sammelfutter für 
Schweine bis zu den Stallausrüstungen für 
Rinder und Schweine. 
Ein Vormittag war dem Einsatz von Mikro­
elektronik bei der Milchgewinnung gewid­
met. Diskussionsbeiträge von Lehrgangsteil­
nehmern über besonders interessante Ausrü­
stungsvorhaben sowie eine Übersicht über 
die Forschungsarbeiten des Bereichs Tier­
produktion des Forschungszentrurns für Me­
chanisierung der Landwirtschaft Schlieben/ 
Bornim und eine Diskussion zur Übernahme 
tectlnologischer Funktionen durch die Tiere 
rundeten die Veranstaltung ab. 
Der nächste Lehrgang ist für den 15. bis 
19. April 1985 in Potsdam geplant. Die Orga­
nisation übernimmt wieder der Bezirksver ­
band Potsdam der KOT. 

Dr.-Ing . M. Tschierschke, KOT 

* 
Neues von agrafilm 
Der agrafilm "Technische Diagnostik" zeigt 
den derzeitigen Entwicklungsstand von Wis­
senschaft und Technik zur Sicherung der 
Einsatzfähigkeit der Landtechnik am Beispiel 
des Traktors ZT 300 in der Diagnosestation 
Großsteinberg, Bezirk Leipzig. Vorausset­
zung für eine effektvolle Einführung dieser 
Überprüfungstechnologie in die Praxis ist die 
volle Durchsetzung der im jahr 1979 erlasse­
nen Verordnung über die Wartung und 
Pflege sowie Konservierung und Abstellung 
der Technik in der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft. So zeigt auch der Film 
deutlich die ordnungsgemäße Durchführung 
von Pflegemaßnahmen' als unbedingte Vor ­
aussetzung für das Erzielenaussagefähiger 
Meßwerte zur Bestimmung der Abweichung 
funktionsbestimmender Parameter vom 
Normzustand einerseits und des Abnut­
zungszustands von 6augruppen und Einzel­
teilen andererseits. Die im Film praktisch 
durchgeführten Einstellarbeiten und Messun­
gen verfolgen die Ziele : 
- Betreiben landtechnischer Arbeitsmittel' 

mit funktionell, energetisch und ergono­
misch optimalen Parametern 

- Reduzieren der Schädigungsgeschwindig ­
keit auf das bei der jeweiligen Konstruk ­
tion technisch unvermeidbare Maß 

- Vergrößern oder Rückgewinnung einer 
höheren Abnutzungsreserve durch schä­
digungsbezogene, vorbeugende oder wie­
derherstellende Instandsetzungen. 

Dabei wird deutlich, daß eine hohe Qualifi ­
kation und ein hohes Verantwortungsbe-
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wußtseiri der Prüfschlosser erforderlich ist. 
Die richtige Bewertung des Ergebnisses der 
technischen Diagnostik ist entscheiqend für 
das Verhältnis von Aufwand und Nutzen die­
ser Arbeiten . 
Der Film "Technische Diagnostik" ist zur 
Qualifizierung von Vorsitzenden, Direktoren, 
Leitungskadern und allen Beschäftigten in 
technischen Bereichen von LPG, VEG, ' KfL 
und LTA gedacht und gibt eine übersichtli­
che Einführung über die Möglichkeiten der 
Anwendung der Diagnosetechnologie auf 
der Basis des Gerätesystems OS 1000. 
Die große Bedeutung der technischen Dia­
gnostik liegt u. a. in der weitaus besseren 
Ausnutzung des eingesetzten Kraftstoffs, der 
Leistungssteigerung der energetischen Res­
sourcen der Landwirtschaft und der Einhal­
tung der agrotechnischen Termine durch Si­
cherung einer hohen Verfügbarkeit und Ein­
satzbereitschaft der Landtechnik . 
Der Film kann deshalb allen Betrieben der 
Landwirtschaft und der Landtechnik zu Schu­
lungs- und Agitationszwecken empfohlen 
werden . 
Der Farbfilm hat eine Länge von 22 Minuten 
und ist voraussichtlich ab juli 1984 zunächst 
als 35 -mm-Kopie bei allen Bezirksfilmdirek­
tionen bzw. Kreisfilmstellen auszuleihen. Ab 
September 1984 steht auch eine 16-mm-Ko­
pie im Ausleih zur Verfügung . 

Dr.-Ing. F. Stegmann, KOT 

* 
Diagnose für Dieselmotoren 
In der Leningrader Forschungs-Produktions­
Vereinigung "Burewestnik" wurde eine elek­
tronische Anlage entwickelt, mit der das ar­
beitsaufwendige Testen von Dieselmotoren 
vollständig automatisiert werden kann. Die 
Motoren werpen in einer Spezial kammer ge­
testet, in der Manipulatoren zahlreiche Ge­
ber an sie anschließen. Die Informationen 
über die Funktion bei unterschiedlicher Be­
triebsweise, die automatisch eingestellt wird, 
werden auf einen Kleinstrechner übertragen. 
Dieser analysiert die Daten von 60 Parame­
tern und stellt bei Normabweichungen ope­
rativ eine Diagnose. Die Daten gelangen zu 
einem Steuerpult, das sich in einem Raum 
befindet, der vor Lärm, hohen Temperaturen 
und Vibration geschützt ist. (PdSU) 

* 

Leistungsfähige KartoHeliegemaschine 
Im SOwjetischen Betrieb ;,Belinskselmasch" 
in Kamenka (Gebiet Pensa) wwde die erste 
Kartoffellegemaschine der neuen Baureihe 
KSM-6 hergestellt. Der Bunker nimmt eine 
Masse von 3 200 kg Kartoffeln auf, so daß. 
die Standzeiten für das Auffüllen mit neuem 
Pflanzgut beträchtlich verringert werden . 
Verkürzt hat sich auch das Auffüllen selbst, 
da der absenkbare Bunker von einem Kipper 
aus beschickt werden kann . Mit den Knol)en 
bringt die sechsreihige Legemaschine 
gleichzeitig Mineraldünger in den Boden 
ein _ Die Prüfung der neuen Kartoffellegema­
schine verlief erfolgreich . Bis jahresende 
1983 · wird das Werk 500 Maschinen dieses 
Typs produzieren . (PdSU) 

* 
Einzelkornsämaschine entwickelt 
Eine Einzelkornsämaschine mit der Bezeich­
nung A 680 A für kuglige sowie pillierte Sa­
men ist im Institut für Gemüseproduktion 
Großbeeren entwickelt worden . Sie eignet 
sich für die Aussaat von Kopf-, Rosen -, Grün­
und Blumenkohl, Tomaten, Paprika, Porree 
und sonstigem Zwiebelgemüse, für Zier­
pflanzen. Heil - und Gewürzkräuter sowie 
Forstkulturen . Eine pneumatisch -mechani­
sche Einrichtung entnimmt. das Saatgut be­
schädigungsarm aus dem Vorratsbehälter 
und legt es exakt im Beet ab. Zustreicher ­
und Scheibenelemente sorgen für eine gute 
Bodenbedeckung. Mit diesem Gerät können 
bis zu 2000 Samen je Minute ausgebracht 
werden . Produzent der Maschine soll der 
VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Zossen, ~e ­

zirk Potsdam, sein . 
(ADN) 

* 
Aufsatteldüngerstreuer 
Ein neuer Aufsatteldüngerstreuer 0 037 A 01 
für die Kaikdüngung wird im Kombinat Fort­
schritt, VEB Landmaschinenbau Güstrow, in 
Serie produziert. Der neue Düngerstreuer 
hat eine Nutzmasse bis zu 12 t Kalk . Das ist 
mehr als die doppelte Lademenge der bishe­
rigen Streuer . Durch eine größere Arbeits ­
breite können in einer Stunde 10 t Kalk aus ­
gebracht werden . Bei den herkömmlichen 
Aufsatteldüngerstreuern waren es nur 4 t. 

(ADN) 
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Traktory I sel'chozmai., Mo.kva (1983) 7, 
S. 7-9 
Fadeev, M. N.: Schaffung einer 
vereinheitlichten Familie von 
lAdeelnrlchtungen für Saatgut und 
Mineraldünger 
Im Ergebnis von Untersuchungen an ver­
schiedenen, unabhängig voneinander kon­
struierten und gebauten Ladeeinrichtungen 
wurden Schritte zur Vereinheitlichung der 
zwar verschiedenen Zwecken bzw. Gutar­
ten, aber doch ähnlichen Arbeitsoperationen 
dienenden Ladeeinrichtungen durchgeführt 
und ein rationelles System vereinheitlichter 
Ladeeinrichtungen für Saatgut und Mineral­
dünger im , Leistungsbereich zwischen 3 t 
und 8 t Ladekapazität entwickelt. Diese Lade­
einrichtungen erfüllen nicht nur die FQrde­
rungen der landWirtschaft nach einem Ma­
schinenpark geringeren Umfangs, sondern 
bringen auch Einsparungen aus volkswirt­
schaftlicher Sicht. 

SKharnaJli svekla, Mo.kva (1983) 8, 
S. 14-16 .. 
Volkov, P. S.: Erprobung von 
Rübenemtemaschinen 
Erprobt wurden die neu entwickelten sechs­
reihigen selbstfahrenden Rübenköpflader 
,BS·6 und MBS-6, die gezogenen Rübenköpf· 
lader BM-6 Bund BM-6 A und die selbst­
fahrenden Rübenrodelader KS-6 P und KS-6 
V. Die vorgenommenen technischen Ver­
änderungen werden beschrieben. Während 
der vervollkommnete Rübenkopflader 
MBS-6 über eine um 34 % höhere Leistung 
als der BM-6 Averfügt, b,etragen die Köpf­
verluste rd . 1,4 bis 1,6 % und der Anteil an zu 
hoch oder nicht geköpften Rüben 2,4 bis 
3,6 %. Der Anteil mit normalem Schnitt ist 
mit 85,7 bis . 92,4 % geringer als beim BS-6 
mit 96,8 bis 98,3 %. 
Die Vesuchsmaschinen KS·6 P (mit gabelför­
migen Rodescharen) und KS-6 V (veränderte 
Reinigungsbaugruppe mit 2 frontal angeord­
neten, horizontal rotierenden Stab rosten, ge· 
stanzten Rodescheiben, Schneckennachrei· 
niger) haben während der Erprobung jedoch 
keine besseren qualitativen und ökonomi­
schen Ergebnisse gegenüber dem serienmä­
ßigen Rübenrodelader gebracht. 

Landbouwmechanlsatle, Wageningen (1983) 
2, S. 14-7-152 
Andrluga, J. T.: Bearbeitung von 
Sandböden - maximal zwei Arbeitsgänge 
Die Entwicklung bei der Bearbeitung von 
Sandböden, beim Säen bzw. Pflanzen geht in 
die Richtung von maximal 2 Arbeitsgängen 
(Kombination von Grundbodenbearbeitung 
und Saatbettbereitung, Säen und Pflan­
zen). 
Es wird über 2 Maschinenvorführungen be· 
richtet. Die Geräte, die in Acht bei Eindho· 
ven (Niederlande) vorgeführt wurden, kön· 
nen in 3 Grup.pen eingeteilt werden: 
- Pflüge mit Furchenpacker 
- Schwergrubber mit Furchenpacker 
- Saatbettbereitungskombinationen. 
Diese Gerätegruppen werden näher charak­
terisiert. In Tafeln werden die vorgeführten 
Geräte mit einigen technischen Daten er­
faßt. 
Nur kurz wird auf die Vorführung in Werlte· 
8ockholte eingegangen. Die in der BRD auf 
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Sandböden eingesetzten Geräte können fol · 
gendermaßen eingeteilt werden: 
- Pflüge mit Furchenpacker 
- Pflüge mit FurchenpackerkombinatIonen 
- Saatbettbereitungskombinationen 
- Säkombinationen für gepflügte und unge-

pflügte Böden 
- Getreidedrillmaschinen. 

Landtechnik, Lehrte (1983) 3, S_ 96-100 
Moser, E_; Schmldt, K.: Einige Grundlagen 
der Elektrostatik Im chemischen 
Pflanzenachutz 
Ausgehend von theoretischen Überlegungen 
und praktischen Untersuchungen wird die 
elektrostatische Aufladung .der SpritzflüssIg­
keit für eine bessere Anlagerung und gleich­
mäßigere Verteilung bei verringerter Abdrift 
empfohlen. Dabei sind prinzipiell 3 Möglich­
keiten gegeben: 
Bei der Koronaaufladung werden die Trop· 

. fen im ionisierten Raum durch eine an Hoch­
spannung (30 bis 80 kV, Stromstärke bis 
80 !!A) gelegte Elektrodenspitze aufgeladen. 
Da die Aufladung außerhalb der Düse (die 
Flüssigkeit ist hier bereits zerstäubt) erfolgt, 
kann dieses Verfahren bei allen heute übli­
chen Zerstäubern eingesetzt oder nachgerü · 
stet werden. Sicherheitsprobleme werden 
durch die Möglichkeit, das gesamte Gerät zu 
erden, vermieden. Aufladeprobleme können 
bei sehr leitfähigen Flüssigkeiten (z. B. Flüs­
sigdünger) entstehen. 
Bei der Kontaktaufladung erfolgt eine La­
dungsmitnahme an den an Hochspannung 
gelegten Zerstäubern. Das Verfahren ist äu­
ßerst eHektiv, erfordert jedoch eine vollstän­
dige Isolation des gesamten Flüssigkeitssy­
stems oder andere umfangreiche Sicher­
heitsmaßnahmen. Das Verfahren erscheint 
für Geräte zur Ausbringung kleinster Men· 
gen im ULV-Verfahren gut geeignet. 
Bei der Influenzaufladung werden die Trop­
fen durch Ladungsstreuung in einem elektri­
schen Feld zwischen einer Elektrode und 
dem Flüssigkeitsstrahl im Bereich der Trop­
fenbildung aufgeladen. Dabei begrenzt der 
Abstand Flüssigkeitsstrahl- Elektrode die 
Spannung und damit die Wirksamkeit. Das 
Verfahren ist i. allg . nur für leitende Flüssig­
keiten geeignet. Die erforderliche Isolation 

. erfolgt durch einen Luftstrom, dessen Erzeu· 
gung einen zusätzlichen technischen Auf­
wand und einen Leistungsbedarf bis 0,5 kW 
je Düse bedingt. Die Untersuchungen zei­
gen, daß je nach Zerstäuberbauform die 
Querverteilung der Flüssigkeiten durch die 
Aufladung beeinflußt wird. Es ergibt sich im 
Düsenverbrauch I. allg . eine etwas ausgegri­
chener~ Verteilungskurve, die Quervertei­
lung ist also gleichmäßiger. 

JouMai of agrlc_ engineering reMarOh, 
londen (~ 5, I. _-413 
HephenI, R. G., u. a_: "' .. ..."..... eines 
automatischen Fönler- und VeNiIsyetems 
für peItedertn Sohweinefuttef' 
In einem Versuchsstall wurde ein pneumatl· 
sches Fütterungssystem für Mastschweine 
mit pelletiertem Futter installiert. Gegenüber 
üblichen Systemen wurde zur Gesamtkosten­
senkung ein pneumatisches Fördersystem 
mit kleinkalibrigen Rohren (Innendurchmes­
ser 50 mm) gewählt. Bei Förderleistungen bis 
1,5 tlh wurden 9,5-mm·Pellets mit einer Ge-

schwindigkeit von 20 m/s transportiert. An 
der Rohrstrecke angeordnete Sammelgefäße 
über jeder Bucht (Maximalfüllung 22 kg) 
konnten durch einen Federwägemechanis· 
mus bis zu einer vorgegebenen Masse ge­
füllt werden. Prüfungen über 113 Wochen 
ergaben einen Anteil von 8 % der Füllungen 
außerhalb eines 5%igen Toleranzbereichs. 
Der Staubanfall im Abscheidezvklon betrug 
0,25 %. 

Landtechnlsche Informationen 
-Aus dem Inhalt von Heft 3/1984: 
Stieglitz, E.: Zur Funkensicherheit der Abgas­
anlagen von Dieselmotoren . 
Rump, A.: Beizmaschine Gumötox S 
Rump, A.: Veränderter Axialventilator NAL 
für die pflanzenschutzmaschinen Kertitox 
NA 10 und NA 20 
Rump, A.: PflanzenschlItzmaschine Minitox 
NSZ 3/2 mit neuer Pumpe 
Puttseher, R.; Stibbe, J.: Stand und Perspekti­
ven der Anwendung der Plasttechnik in der 
landtechnischen Instandsetzung 
Gerlach, S.: Eine neue Baureihe Futtermittel­
pressen mit niedrigerem Energiebedarf 
Rump, A.: Pflanzenschutzmaschine . 
ORC 1000 E für Gewächshäuser 
Das Maschinensystem Milchverarbeitung 
des VEB KyHhäuserhütte Artern 
Hiller, B.: Der neue Plattenwärmeübertrager 
PA 5 - ein Beitrag zur Material- und Energie­
einsparung durch Wissenschaft und Tech­
nik 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1984: 
Braun, K.-H. : Entwicklung und effektive Nut­
zung der Bewässerung - wichtiger Faktor 
zur weiteren intensivierung der Pflanzenpro­
duktion 
Roth, 0 .; Albrecht, M. : Maßnahmen zur Nut· 
zung aller Möglichkeiten der Bewässerung 
für die Ertragssteigerung in der Pflanzenpro­
duktion 
Teichardt, R.; Roth, 0.; Zenner, 1.: Langjäh­
rige Untersuchungen zur Ertragswirksamkeit 
der Beregnung unter Produktionsbedingun­
gen 
Knuth, W.: Instandhaltung und Erweiterung 
\/on Entwässerungsanlagen auf Grünland ­
standorten in den Nordbezirken 
Germar, R.; Witter, B.: Stand, Anwendung 
und Weiterenw,.icklung der EDV-Bereg­
nungsberatung 
Albrecht, M.; Stöpel, R.; Geiling, J.; Wartke, 
B.; Ewald, B. : Stand und Weiterentwicklung 
der Beregnungstechnoiogie mit rollbaren 
Regnerleitungen 
Vormelchert, K.-H.: Umrüstung mobiler 
Pumpenaggregate von dieselmotorischen 
auf Elektro-Antrieb 
Breltscttuh, G.; Albrecht, M.; Geiling, J.: Ver­
regnung von GüMe im Winter 
MüHer, J.; Heinze, H.; Urban, P. : Erfahrun­
gen bei Gülleverregnung mit der Kreisbereg­
nungsmaschine Fregat 
Freudenberg, G.; Schmidt, V.; Saft!n, G.; 
Schoof, S.; Pelne, H.: Rekonstruktion und In­
standhaltung landwirtschaftlicher Straßen, 
dargestellt am Beispiel des Verkehrswege­
netzes der Agrar-Industrie-Vereinlgung 
Wanzleben 
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Buchbesprechungen 
Stromversorgungseinrichtungen 
Von Dr.·lng . Horst jungnickel. Berlin: VEB Verlag Technik 1982_ 1. Auflage, 
Format 14,7 cm x 21,5 cm, 171 Seiten, 158 Bilder, 21 Tafeln, Bros.chu r, EVP 
12,- M, Bestell·Nr. 5530734 
Moderne Stromversorgungseinrichtungen waren lange ein Stiefkind der Elek· 
tronik . Daher war auch zu verzeichnen, daß mit der Miniaturisierung der Bau· 

. elemente für Informationsverarbeitungsaufgaben die Masse und das Volumen 
von elektronischen Funktionseinheiten maßgeblich von der Stromversorgungs· 
einrichtung bestimmt wurde _ Außerdem fordern die modernen mikroelektroni· 
sehen Bauelemente ei ne neue Qualität der Stromversorgung, z_ B. versch ie­
dene Versorgungsspannungen mit unterschiedlichen Anforderungen, hohe Zu· 
verlässigkeit und Störfest igkeit, so daß auch in diesem Bereich eine Weiterent­
wicklung notwendig war . In den letzten jahren erschienen - vor allem in Zeit­
schriften - viele Einzelveröffentlichungen zu Stromversorgungseinrichtungen 
nach neuen Konzepten für spezielle Einsatzfälle. Das sehr umfangreiche Litera­
turverzeichnis des Buches (219 Quellen) deutet bereits auf die Vielfalt in der 
Schaltungstechnik hin. Das Verdienst des Verfassers ist es, mit dem vorliegen · 
den Buch hier eine erste Systematisierung vorgenommen zu haben . 
In den ersten drei Abschnitten werden allgemeine Grundlagen behandelt. Aus ­
gehend von den Anforderungen und den charakteristischen Kennwerten wer­
den die Baugruppen geregelter Stromversorgungen, beginnend mit den Ele­
menten Netztransformator, Gleichrichter und Siebung, sowie die Kühlkörper­
berechnung erläutert. 
Die Abschnitte 4 bis B Deinhalten die spezielle Schaltungstechnik: stetig gere­
gelte Stromversorgungseinrichtungen mit diskreten Bauelementen und unter 
Verwendung integrie'-ter Schaltungen, Schaltregler mit Netztransformator, 
netztransformatorlose Schaltregler, Sonderschaltungen mit Thyristoren und 
Leistungsfeldeffekttransistoren . Bemerkenswert ist. daß zu einer Reihe 'von 
Schaltungsvarianten komplette Dimensionierungsbeispiele mit zusätzlichen 
Hinweisen für die Realisierung aufgeführt sind . Dabei handelt es sich in jedem 
Fall um vom Verfasser erprobte Schaltungen . 
In ergänzenden Abschnitten werden die für den praktischen Einsatz in Anlagen 
oft bedeutsamen Fragen der Funkentstörung, des Überspannungsschutzes und 
auch der Meßtechnik für Stromversorgungseinrichtungen - ebenfalls an hand 
von Zahlenbeispielen - untersucht. 
Das Buch hat durch die konkreten Realisierungsbeispiele einen hohen prakti­
sc~en Wert für den Anwender . Die Gleichungen zum Bemessen der Bauele­
mp-nte der Schaltung sind so aufbereitet, daß auch der mathematisch weniger 
versierte Leser damit problemlos arbeiten kann . In einer Neuauflage sollten -
ebenfalls aus der Sicht der praktischen Anwendung - nach Möglichkeit zusätz­
lich Hinweise für die konstruktive Gestaltung von Einheiten der Stromversor· 
gung mit aufgenommen werden . 
A.B 4057 Dozent Dr. sc. techn _ P. Ober länder, KDT 
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